
Amal Imangulow 

 

Das Bücherregal 

 

verstreut liegen die Bücher im Regal, früher, so kann ich mich erinnern, 

hat die Kraft gereicht –  

aufgereiht standen sie, fast in alphabetischer Reihenfolge, wie ich es 

liebte,  

und überhaupt war das früher ein ganz anderes Leben,  

die Bäume waren größer,  

der Präsident polens noch am Leben,  

und die Farben reiner, nicht durch eine Linse getrübt.  

die Bücher liegen verstreut wie Soldaten auf dem Feld,  

im einen die mendelschen Regeln und hookeschen Gesetze,  

im anderen Daten,  

ein Lesezeichen beim Leidensweg,  

irgendwo dazwischen Tim Robbins, zu nichts nütze,  

und von mir wohl nie bezwingbar.  

im Computer ein Foto und Video von Sascha Grej,  

und anscheinend werde ich auf ewig bei ihr bleiben,  

um Gott ein Lächeln zu entlocken.  

Das Bücherregal hängt über dem Heizkörper,  

im Kopf sind der Gedanken zu viele. 

 

Interlinearversion: Christine Rädisch 


